
TTER

SpelAoclub Berlin

ständig verrohr
an der Zinselki
schung in Thür
ten große Fo
Schwerpunkt i
deotechnische
schwinde in de
der mit nur m
ersten Versuch
mera ihren Die
neuen Versuch
den, dass ohne
der Bachschwi
gebnisse zu erz

Etwas erfolg
im Quellaustrit
abwärts. Die Qu
ter (weiter reic
der Kamera gu
gab sich darau

Arbeitseinsatz zu

ollsten Höh
einer Höhle
g in Thüring
). Diese zur
Höhle bietet
peläologen d
ftiger) schlag
assagen, e
ch riesige v
chönem Trop
strapazierfäh
ende mit Mus
sten vor dem

die schönen
ns 2001 ab.

Nr. 2, Juni 2001

zweite Streich. Die Mo-
waren bzw. sind ja sehr
CB werkelt jeder an vie-
it. Neben der Teilnahme

ungskurs, an dem Höh-
n Berliner Unterweltlern
entreffen erschienen ge-
B, ein Informationsblatt

über den SCB wurde zusammengestellt
en des SCB werden mo-

ert. Hoffen wir, daß der
t!

ndliche Berichte
erlin veröffentlicht spe-
chungsergebnisse im

„Berliner höhlenkund-
(ISSN 1617–8572). Fol-
erden in Kürze erhält-

Länge die 13.längste Höhle Afrikas ist.
Insgesamt über 21 km vermessene Höhlen-
strecken aus 33 Höhlen. In englischer
Sprache mit deutscher und französischer
Zusammenfassung.
Preis (incl. Versand) 25DM/ 10$/ 10£/ 15€

Band 2. Michael Laumanns: Mozambi-
que 1998. Report on the European speleo-
logical project „Cheringoma 1998“ / Re-
latório projecto espeleologico Europeu
„Cheringoma 1998“.– 85 Seiten und 7 An-
hänge, Farbfototafeln und zahlreiche Höh-
lenpläne; Berlin 2001.
Bericht der ersten Höhlenexpedition über-
haupt in dieses ostafrikanische Land. Aus-
führliche Beschreibung der Höhlem im
Cheringoma-Plateau nordöstlich der Ha-
fenstadt Beira. 3,5 km vermessene Gang-
strecken in 32 Höhlen. In englischer und
portugiesischer Sprache mit italienischer,
französischer und deutscher Zusammen-
fassung.
Preis (incl. Versand) 25DM/ 10$/ 10£/ 15€
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Torsten Kohn
Band 1. Michael Laumanns: Tanzania

1994 – 2000. Report on the speleological
projects in the Matumbi Hills (Kilwa
District), Tanga and Zanzibar.– 67 Seiten,
zahlreiche SW-Fotos und Höhlenpläne, 4
Anhänge; Berlin 2001.
Diese Monographie fasst die einzigen inter-
nationalen Höhlenexpeditionen (1994,
1995, 2000) zusammen, die in Tansania
durchgeführt wurden und zur Entdeckung
bedeutender Höhlen führten – z. B. des
Nandembo Cave Systems, das mit 7.510 m

que 1999. Report on the speleological pro-
ject „Rio Buzi“.– 43 S., Farbfototafeln und
zahlreiche Höhlenpläne; Berlin 2001.
Bericht über die zweite Höhlenexpedition
portugiesischer und deutscher Höhlenfor-
scher nach Mosambik. 63 Höhlen mit über
5,4 km vermessenen Gangstrecken werden
detailliert vorgestellt. In englischer Spra-
che mit französischer und deutscher Zu-
sammenfassung.
Preis (incl. Versand) 25DM/ 10$/ 10£/ 15€
4

keit einer Tauchaktion oder einer Trocken-
legung dieser Quelle mit anschließendem
Vorstoßversuch – eine Aktion für die näch-
sten Zinselhöhlenteffen. Auch eine Höhle
in der Nähe zur Lochquelle im Truckental
wurde mit Hilfe der Videokamera unter-
sucht. Auch dort scheint sich ein größerer
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unregelmäßig erscheindes Nachrichtenblättchen des
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 Berlin

des schweizer Höh-
urg, hielt am 23. Mai
am U-Bahnhof Ge-

sundbrunnen einen Vortrag über Höhlen-
urz die Ausrüstung

l. Einseiltechnik im
en hatte der Verein
.V., der die dreistök-

kige Bunkeranlage für 1.500 Mücken mo-
natlich gepachtet hat und für die aufwen-
dige Erhaltung der Anlage sorgt.

Vermutlich aufgrund des attraktiven
Kontrastprogramms (Bayern München
spielte zeitgleich um den Champions-
League-Cup) war beim Vortragsbesuch der
SCB eindeutig in der Überzahl.

Abschließend gab es noch eine exklusi-
ve und interessante Führung durch den Ge-
sundbrunnen-Bunker, wo der Berliner Un-
terwelten e. V. regelmäßig Führungen ver-
anstaltet. Da seitens der „Unterweltler“
recht starkes Interesse bestand, vernünfti-
ge Höhlenausrüstung zu kaufen und sich
mit der Einseiltechnik vertraut zu machen
(es gibt sogar einen geeigneten Bunker in
Berlin, den man als wetterunabhängiges
SRT-Trainings„zentrum“ nutzen könnte!)
wird es in Zukunft sicher weitere Kontakte
mit dem SCB geben.

Michael Laumanns

Zinselhöhlentreffen 2001
Wie mittlerweile jedes Jahr, so fand auch
diesmal über Himmelfahrt das Höhlenfor-
schertreffen an der Zinselhöhle in Thürin-
gen statt. Der Speläoclub Berlin war mit
vier Mitgliedern vertreten. Die For-
schungsschwerpunkte verteilten sich in
diesem Jahr auf fünf Karstobjekte im
Schalkauer Muschelkalkplateau. Im Ein-
zelnen waren das: die Zinselhöhle und die
Quelle im Lochgraben, die Zinselkirche,
das Froschloch sowie die Höhle bei der
Lochquelle Truckental. Aufgrund der Tat-
sache, daß in diesem Jahr viele Höhlenfor-
scher aus ganz Deutschland den Weg nach
Meschenbach fanden, (es waren teilweise
bis zu zwanzig Leute an den verschiedenen
Objekten im Einsatz) gingen die einzelnen
Arbeiten zügig und erfolgreich voran. So
wurde der neugegrabene Abfluss des
Froschloches (siehe auch Höhlenfor-
schung in Thüringen, Heft 4/ 1991) voll-

Technisches Einseilseminar
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Abseilen an der Schräge und last but not
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ger werden. Umsteigstellen hieß das große

Gruppen bearbeitet: Höhle, Ausrüstung,
Wetter, Team, Zeitpalnung. Nach dem Er-
stellen kleiner Präsentationen trug jeweils
ein Vertreter der Gruppe die Ergebnisse
vor.
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Die nächsten Termine
2

Anschließend stürtzten wir uns aufs
Abendessen, woran sich wieder ein gemüt-
licher Abend mit Lagerfeuer und Bier an-
schloss.

Sonntag. Nachdem sich gegen 9:30 Uhr
die letzten aus den Schlafsäcken gequält
und gefrühstückt hatten, hingen die ersten
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8. – 10. Juni
Verbands-Jahrestagung Albstadt
30. Juni – 1. Juli
7. Aktionswochenende Altmühltal
1. – 9. September
ISAAK-Forschungslager Sägistal, Schweiz

http://speleo.pucicu.de/termine.html
http://www.hfc-hersfeld.de/vdhk/news.html
truken und gelacht.
Sonnabend. Gegen 8

die meisten wieder hochg
am Frühstückstisch einzu
alle gespeist hatten began
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schrittenegruppe. Micheal
Fortgeschrittenengruppe
mich in die Reihen der A
derte.

Unter Anleitung unsere
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einige Trockenübungen an
Berghang durch. Hier er
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Thema.
Wir begannen mit einer leichten Übung.

Unsere Ausbilder fügten den Seilen einfa-
che Knoten hinzu. Aufgabe war es nun, die
Knoten unter Beachtung des zuvor Gelern-
ten zu umsteigen.

Um 18:00 Uhr beendeten wir unsere Ak-
tionen am Baum und machten wiederum ei-
ne Stunde Pause. Um die Zeit bis zum
Abendessen nicht umnütz rumzusitzen,
wurden wir in fünf Teams eingeteilt. Jede
Gruppe erhielt die Aufgabe, einen wichti-
gen Bereich beim Planen einer Höhlentour
zu analysieren und aufzuschreiben. Folgen-
de Bereiche wurden von den einzelnen

Urs bei der Einseiltech
im Bunker der „Berline
Münstertal, 11. bis 13. Mai 2001
Thema: Weg vom Stop und hin zum Shunt
(Teilnehmer des Speläoclub Berlin: Mi-
chael Laumanns, Thomas Klopsch)

Freitag. Bereits um 6 Uhr morgens ha-
ben wir uns in Richtung Münstertal aufge-
macht und verbrachten zahlreiche Stunden
auf Deutschlands Autobahnen, Tankstellen
und Rasthöfen. Gegen 20:30 Uhr erreich-
ten wir die Feuerwehrhütte (), wo das Se-
minar stattfand. Um uns die Zeit bis zum
Abendsessen zu vertreiben, übten wir den
Achter-Knonten. Nach Beendigung des
Abendessens scharrten sich alle Anwesen-
den um das Lagerfeuer und es wurde ge-
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unter Anleitung
abzuseilen. Mi
Fußschlinge un
und hinauf. Obe
um, um uns wie
können. Wichti
dig durch zwei
waren.

So gegen 1
stündige Pause
Nach dem Mitta
und Abseilen zu fröhn
die Übungen vom Vor
Kam eine weitere Ums
se war schon etwas an
aus zwei seperaten Se

Gegen 12 Uhr muß
uns leider verabschied
auf den Rückweg nach
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